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ericheinen jeden Dienstag , Don
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal 1 Mark excl. Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über»

nehmen alle Postanstalten und
Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile oder deren Raum 10 Ps.

für auswärts 1b Pf.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E - Schlotte in Bremen , Haasen-
stein und Vogler A --G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Scheller ia
Bremen , Rud . Masse in Berlin , I-
Larck u . Tomp . in Halle a . S , G -
L - Daube u . Comp , in Frankfurt

am Main und von anderen
Insertion « . Comptoirs.

29.
V« . - Elsfleth, Sonnabend , den 7 . März. 1891.

A Zur Krankerrversicheruug.
43,i Aus den neuesten statistischen Zusammenstellungen

aus dem Gebiete des Krankenversicherungsgesetzes gibt
53/ die „ N . A . Ztg .

" folgende Zahlen , welche die Wirk-
42/ samkeit dieses Gesetzes illustriren . Im Jahre 1889

belief sich die Durchschnittszahl der Versicherten auf
M 6 144 199 Personen , während die aus Grund der Un-

"
fall-VersicherungSgesetze Versicherten für dasselbe Jahr
auf 13 374 566 Personen berechnet werden . Unter
den letzteren befinden sich rund 8 Millionen landwirth-
schastlicher Arbeiter , welche in die reichsgesetzliche Kran¬
kenversicherung erst zum Theil einbezogcn sind.

Für diese 6 Millionen Arbeiter ist in rund 2 Millionen
Erkrankungsfällen mit 33,4 Millionen Krankheitstagen
gesorgt worden . Es berechnet sich 1 Krankheitsfall auf

f . t 0,3 Versicherte , d . h. es würbe im Laufe des Jahres
M etwa der dritte Theil der Versicherten einmal krank ; und

auf 1 Versicherten kommen 5,4 Krankheitstage , d . h . die
^ " Dauer der Krankheit , während welcher der wirklich er-

, krankteVersicherte unterstützt werden mußte , war durch-
>
0 , schnittlich etwa 16 Tage.

Die Ausgabe für diese Organisation betrug im Jahre
— 1889 95,4 MillionenMark, darunter waren 71 Millionen
l Mark eigentliche Krankhcitskosten (11,6 Mark pro Ver-
^ sicherten, 35 Mark pro wirklich Erkrankten) , 19,4 Millionen

Mark Rücklagen zuni Reservefonds und Rückzahlungen
von Darlehenre. , 5 Millionen Mark für Verwaltungs-

jvl kosten.
s . Auf die einzelnen Kasfenarten, durch welche nach Vor-
ilk schrift des Reichsgesetzes die Versicherungspflicht erfüllte— wird , kommt im Jahre 1889 die folgendeDurchschnitts-

. zahl von Versicherten:M Ortskrankem affen . 2 542 997
Betriebski ankencafsen. . . . 1 543 717
Gemeindekrankenvcrsichelung . . 1 025 896
Eingeschriebene Hülfscaffen . . 786 272
Landesrechtliche Hülfscaffen . . 144 872 '
Jnnungskrankeneafsen. . . . 63 237

j Baukrankeneasfen . 37 208
Dazu kommen dann noch die Knappschasts -Kranken-

1 cnsfen,in denen nach § 74 desKrankenversicherungsgesetzeS
der Velsicherungspflicht gleichfalls genügt wird , mit un-

Isü gefähr 404 000 Mitgliedern ; diese sind jedoch in der""
Reichsstatistik nicht berücksichtigt.

M Wenn man die Leistungen der Casfen für ihre Mit¬
glieder beurtheilen will , so wird man die für die Kranken-

<-r> Versorgung aufgewendeten Kosten (für Arzt , Arznei,
H Krankengeld , UnterstützungvonWöchnerinnen , Sterbegeld,

Verpflegung in Anstalten ) einmal mit der Mitgliederzahl,

Die Tejikmelüsktirajet.
Von H . Waldemar.

( 3 . Fortsetzung .)
8 So weit war die Sache gediehen , als Al brecht mit
M seinem Jugendfreund die Spazierfahrt über den See

unternahm . Hilmar war der jüngste Sohn des Barons
u von Sentheim, dessen Besitzung unmittelbar an Berneck

stich , und hatte , nachdem er durch Zufall mit Albrecht
bekannt geworden , als seine Lieblingslaubeaus das nach-

! barliche Gebiet geflogen war und nun von Hilmar
feklamirt wurde , mit Albrecht innige Freundschaft ge-^

ä schloffen. Der kräftige , von Gesundheit strotzende Grafen-
sohn , dessen Bewegungen trotz aller Stärke geschmeidigb und elegant waren , fand Gefallen an dem aufgeweckten,
sanften Gesichtchen des kleinen, zarten Knaben und

nsi bald waren sie so unzertrennlich , daß selbst die Unter-
§ richtsstunden gemeinschaftlich abgehalten wurden . Hilmar
> hatte infolge seiner sehr zarten Constitution das Stu-

M diren völlig aufgeben müssen ; er Pflegte daher haupt-
sächlich die Schönwissenschaften und Kunst , darunter

"
s Malerei und Musik , mit Leidenschaft . An seinem kraft-

bB vollen Freunde hing er mit wahrer Anbetung und nach-
^ dem Albrecht infolge seiner ärztlichen Kunst ihm manche

körperliche Erleichterung verschafft halse , kannte seine
Liebe keine Grenzen.

und dann auch mit der Zahl der Krankheitstage in Ver-
hältniß setzen müssen . Wir geben daher hier für die
einzelnen Casfenarten zunächst die absoluten und dann
die relativen Zahlen . Es betrugen

die Krank- die bezahl-
bei den heitskosten ten Krank-

Mk . heitStage
Ortskrankenraffen . . 27 583 718 13 753 560
Betriebs-Krankencasfen 23 124 491 9 034 014
Geme :nde-K . -Verstcher ing 7 033 882 3 965 469
Eingeschriebenen Hülfsc . 10 146 594 5 191 551
Landesrecht ! . Hülfscaffen I 806 960 914 262
Jnnungs Krankencaffen . 554 607 264 377
Bau -Krankencasfen . . 724 939 305 377

Wenn man nun für die einzelnen Casfenarten be¬
rechnet, wie viel auf ein Mitglied Kosten entfallen , so
ergibt sich daraus zwar, wie theuer das einzelne Mitglied
zu stehen kommt , aber mau kann daraus noch nicht
schließen , daß für den einzelnen wirklich Erkrankten mehr
oder weniger aufgewendet wird , weil ja nach der Zu¬
sammensetzung der Mitgliedschaft nach Geschlecht, Alter
und Beruf die Krankheitshäufigkeit und - Dauer ver¬
schieden ist ; mit größerer Sicherheit ist hingegen aus dem
auf den Krankheitstag fallenden Betrag auf die mehr
oder weniger reichliche Krankenfnrsorge zu schließen. Die
relativen Zahlen sind nun diese : Es kommen an Krank¬
heitskosten Mark

auf auk
bei den 1 Mitglied 1 Krankheitstag

Orts - .brankencasseu . . . 10 .8 2,01
Betriebs-Krankencaffen . . 15,0 2,56
Gemeinde -Krankenkassen . . 6,9 1,77
Eingeschriebenen Hülfscaffen 12,5 1,95
Landesrechtlichen „ . 12,5 1,98
Jnnungs 'Kraukencasfen j. . 8 . 8 2,10
Bau - Krankencasfen . . . 19,5 2,37

Danach kostet ein Versicherter am meisten bei den
Bau -Krankencasfen , die nur für besondere Unternehmungen
von kürzerer Dauer eingerichtet sind und unter er¬
schwerenden Umständen wirken , am wenigsten bei d -r
Gemeinde -Krankenversicherung,die jaeigentlich nur da ein-
treten soll , wo die anderen Versicherungsarien , namentlich
Orts - und Betriebscasfen , fehlen , auch Zahlung von
Sterbegeldernund Unterstützung von Wöchnerinnen nicht
leisten darf.

Rundschau.
' Deutschland. Kaiser Wilhelm wird nach

Meldung rumänischer Blätter am 22 . Mai zusammen

Die beiden so ungleichen Freunde traten aus dem
dichten Wald auf die Lichtung , welche sie sich vorher
zum Anlegeplatz erkoren, doch beiden entfuhr gleichzeitig
und doch so verschiedenartig ein Laut äußerster Ileber-
raschung , während Albrecht erregt des Freundes Arm
faßte.

„ Hilmar," entrang es sich seinen erblaßten Lippen,
„ sieh

' nur dies entzückende Geschöpf ! Wie mag sie hier¬
her kommen , wer kann sie sein ? "

„ Es ist meine Unbekannte , Albrecht, " flüsterte Hilmar
ebenso erregt zurück.

Sie näherten sich rasch dem Kahne, in welchem sich
ein junges, schönes Mädchen graziös schaukelte. Sie
hatte den Hut abgenommen und bot somit den - beiden
Herren den Anblick ihres wirklich auffallend schönen
Gesichts . Weiche blonde Flechten umrahmten das zarte
Oval des feinen Antlitzes , aus welchem dunkelblaue
Augen unschuldig und rein , dabei voll tiefen , ernsten
Forschens hervorblickten ; dunkle Augenbrauen , in kühnem
Bogen gezeichnet , liefen über der geraden Nase zusam¬
men und gaben dem süßen Gesicht einen unerwartet
düsteren , ja energischen Ausdruck , dagegen waren die
Linien des kleinen Mundes so reizend geschwungen , bas
Grübchen in dem sanftgewölbten Kinn so schelmisch, als
ob den rochen Lippen nur jeweilig Scherz - und Luft-
nwrte entschlüpften,

mit dem Kaiser von Oesterreich anläßlich des 25 jährigen
Regiernngsjubiläums des Königs von Rumänien nach
Bukarest kommen.

"
Entgegen den bisherigen Meldungen soll der neue

Handelsvertrag mit Oesterreich-Ungarn dem deutschen
Reichstage noch in dieser Session unterbreitet werden.

* Das Reichsversicherungsamt wird sich in nächster
Zeit auf Grund von eingeholten gutachtlichen Aeuße-
rungen über die Frage der Unfallversicherungspflicht der
bei der Jagd beschäftigten Personen schlüssig machen.* Der Landes - Ausschuß für Elsaß - Lothringcn hat
eine Adresse au den Kaiser gerichtet , worin gebeten
wird , die neuen Paßmaßregeln rückgängig zu machen,
„ die zwar nicht gegen die Bevölkerung der Reichs¬
lande gerichtet sind , dieselbe aber wesentlich treffen " ." Die am 1 . Februar eingetretene Ermäßigung der
Gebühre » im innc ' en deutschen Telegraphenoerkehr von
6 Z, auf 5 S, soll das Ergebniß gehabt haben , daß
trotz mannigfacher Störungen sich schon im ersten Monat
der Depeschenverkehr um 7 Procent gehoben hat.

" Dr . Carl Peters wird sich in einigen Tagen zu
der Begegnung mit Freiherrn v . Soden nach Süddeutsch¬
land begeben . Seine Reise nach England hat ein gutes
Einvernehmen mit dortigen Colonialgruppen erzielen
lassen , was auf die deutsch- englischen Beziehungen in
Afrika nur günstig zurückwirken kann.

* Ueber Grenzregulirungen zwischen Preußen und
Meiningen aus Anlaß der Regulirung des sogen.
Fitschkenbaches im Kreise Weißensels ist dem preuß . Ab¬
geordnetenhause ein Gesetzentwurf vorgelegt worden . Es
handelt sich um einen Austausch von Gebietstheilen in
einer Gesammtgröße von etwa ein ZehntelHectar zwischen
den genannten beiden Staaten.

" Oesterreich - Ungarn. Bei den Reichsraths-
wahlen ist die Niederlage der Altczechen in Böhmen
eine geradezu vernichtende . Bisher wurde nur einer
ihrer Vertreter gewählt, alle anderen wurden durch die
(radikalen ) Jungczechen verdrängt.

" Die zur Feststellung des Programms der Hundert¬
jahrfeier der polnischen Verfassung vom 3 . Mai 1791
nachLemberg cinberufene Versammlung ist von derPolizei-
direction und dem akademischen Senat verboten worden.

' Rußland. Zwischen Gendarmen und aus¬
wandernden Bauern hat bei Szczuczyn , als die Bauern
die gefrorene Weichsel überschreiten wollten , ein blutiger
Kampf stattgefunden . Mehrere Auswanderer entkamen,
andere wurden unter Kosakeneskorle zurücktransportirt.
— Das ist russische Socialpolitik.' B a l k a n st a a t en. Zur Feier des Jahres¬
tages der BefreiungBulgariens und der Unterzeichnung

Die bis an den weißen Hals reichende schwarze,
elegante Trauerkleidung der schönen Fremden ließ die
rosige Gesichtsfarbe um so mehr hervortreten und die
knospenden Formen der zarten , feinen Gestalt verriethen
die große Jugendlichkeit der jungen Dame.

Albrecht fühlte ein ungeahntes, wonniges Beben
seinen Körper durchzittern, sein Herz pochte in mächti¬
gen Schlägen gegen seine Brust, als wollte es dieselbe
zertrümmern , während sein Auge heiß und verlangend
auf der schönen Mädchengestalt ruhte . In dem eifrigen
Bestrebe « , den Freund zurückzuhalten , um das ent¬
zückende Bild noch längergenießen zu können , knirschte
trotzdem der Kies unter seinen Füßen ; das Geräusch
weckte die Fremde aus ihrer Versunkenheit . Sie wendete
den Blick , den sie bisher auf das in Sonnenglanz ge¬
tauchte Schloß Berneck gerichtet hatte und sah den
Fremden ohne Scheu , fast zutraulich entgegen.

„ Ich befürchte, recht zudringlich gewesen zu sein,
meine Herren, " begann sie mit wohllautender Stimme,
„ daß ich eS wagte, so ohne weiteres von diesem klei¬
nen Fahrzeug Besitz zu ergreifen ; da ich aber Heute
noch hinüber muß " — sie wies nach dem Schlöffe —
„ und dieser kleine Kahn den Namen Berneck trägt,
wagte ich es, selbst auf die Gefahr hin , Mißfallen zu
erregen .

"
Während die Fremde mit leicht ausländischem Accent



des Friedensvertrages mit Serbien fand am Montag
im Dome zu Sofia ein Tedeum statt , welchem der
Prinz sowie sämmtliche Minister beiwohnten . Hierauf
hielt Prinz Ferdinand eine Revue über die Truppen
der Garnison ab . Zahlreiche Gebäude hatten geflaggt.

Italien. DieMajorität des neuen Ministeriums
wird nach dem in derKammer bei den letzten Commissions¬
wahlen zu Tage getretenen Stimmenverhältniß 30 bis
35 Stimmen betragen.

Frankreich. Wie man aus Paris meldet,
macht der Senator Magnin ernstlich den Vorschlag,
die Regierung solle künftig jedesmal , wenn ein Ereigniß
bevorstehe , das sich zur Ausbeutung durch die chau¬
vinistischen Hetzer eigne , die bekannten Rädelsführer
für die Dauer dieser Ereignisse einsperreu lassen . Das
wäre allerdings eine Radikalkur , die zwar den guten
Willen bezeugt , aber wahrscheinlich einen Erfolg haben
würde , der dem beabsichtigten gerade entgegengesetzt wäre.' Der „ freie Kosak " Aschinow scheint ein sauberer
Patron zu sein . Auf Befehl des Czaren hat er Paris
verlassen müssen und ist nun verduftet . Er hinterläßt
bedeutende Schulden , sogar die Hotelrechnunq ist unbe¬
zahlt geblieben.

Amerika. Zur Revolution in Chile meldet
ein Telegramm , daß Jquique seit dem 16 . Februar in
den Händen der Opposition sei . Die Regierungs¬
truppen hätten die Stadt erfolglos angegriffen . Fünf
Häuserblöcke seien namentlich infolge des Bombar¬
dements niedergebrannt . Zn fast allen Werkstätten sei
wegen Mangels an Lebensmitteln die Nitrat - Production
eingestellt worden.

Karates und Provinzielles«
Elsfleth , 8 . März . Herr Dr . Steenken hat

den Herrn Jürgens gehörigen früheren Helgenplatz an¬
gekauft , um darauf ein Wohnhaus zu erbauen.

Die Seeberufs - Genossenschaft bestimmt im § 52
ihrer Unfallverhütungsvorschristen , welche am 1 . April
1891 in Kraft treten sollen , daß die Positionslaternen,
als Topp - , Seiten - und Ankcrlaternen , an Bord aller
Schiffe , welche auf See oder den Buchten , Häfen und
Watten fahren , geprüft und zweckentsprechend befunden
sein müssen , mit alleiniger Ausnahme der Segel -Fischcr-
fahrzcuge und der Schiffe von nicht mehr als 50 Cbm.
Eine große Anzahl deutscher Schiffe ist , was die Laternen
in ihrer Größe , ihrer Ausstattung und inneren Ein¬
richtung betrifft , in ganz vorzüglicher Weise ausgerüstet,
jedoch sind in sehr vielen Laternen dieGläser nicht
vorschriftsmäßig oder mangelhaft . Die Gläser aller
Laternen , auch der Änkerlaternen , sollen Linsen von
planconvexer Form oder Theile Fresnel ' scher linsen¬
artiger Gläser sein . Nun sind aber manche Gläser nur
aus einfachem , schlichtem , gebogenem Glas hergestellt,
die den Ansprüchen nicht genügen , andere haben dem
Acußeren nach die Form Fresnel ' scher Linsen , sind aber
falsch construirt , so daß sie nicht die volle Lichtstärke
entwickeln , welche eine richtig construirte Linse geben
würde ; die Letztere aiebt von der oberen bis zur unteren
Kante desGlcpes einen ununterbrocheuen gleich breiten
und gleich leuchtenden Lichtstreifen , wenn in bestimmter
Entfernung hinter dem Glase eine Flamme aufgestellt
wird . Die vielfach im Gebrauch befindlichen Gläser,
welche größtentheils aus England stammen , lassen das
Licht oft nur durch das glatte linsenartige Mitteltheil
scheinen , während die prismatischen Streifen oben und
unten entweder ganz dunkel , oder nur stellenweise Licht¬

sprach , ruhte ihr Blick voll und klar auf Albrechts
schönem , markigen Antlitz , auf seiner kraftvollen Gestalt
und erst , als ihr tiefblaues Auge d.ie Bewunderung in
Albrechts Blick erfaßte , als der heiße Strahl , der sie
jählings traf , die schlummernden Gefühle ihres Herzens
weckte und sie wonneschauernd erbeben ließ , wandte sie
langsam , beinahe widerstrebend , ihre Augen von ihm
ab und auf Hilmar , der die Zeit kaum erwarten konnte,
daß er die Bekanntschaft mit ihr erneuerte . Wie er¬
löst athmete sie aus ; ein Strahl reinster Freude ver¬
klärte ihr Antlitz , während sie hastig aus dem Kahn
sprang und Hilmar beide Hände entge^ enstreckte.

„ Sieh da , welch '
günstiges Zusammentreffen , Herr

von Sentheim ! " rief sie mit reizendem Lächeln , „ wie
freue ich mich , iu dem mir fremden Hause und unter
den vielen fremden Gesichtern eine bekannte Seele zu
finden ! "

„ Sie wollen drüben nach dem Schlosse , Fräu¬
lein — ? "

„ Paula Kämmerer ist mein Name , Herr Baron,"
fuhr sie unbefangen plaudernd fort , — „ und trete
die Stellung als Gesellschafterin der Frau Gräfin
heute an .

"

Zn Albrechts Augen leuchtete es freudig auf . —
Welch ' herrliche Aussicht ! Dies entzückende Wesen
sollte seine Hausgenossin werden , mit ihm sich in di?

punkte zeigen , wodurch die Leuchtkraft der Laterne sehr
geschmälert wird . Anhaltspunkte für die Größe und
Beschaffenheit der Laternen geben folgende Minimal-
größen , unter welche nicht herabgegangen wrdeen darf:

Seiten Topp Ankerlaterne
Höhe der Seiten excl. Dach 30 . 5crm30 . 0om 22 .0om
Länge der Seiten . . . 23 . 0 „ 24 . 0 „
Höhe des Glases . . . 16 . 0 „ 16 . 0 „
Bogen des Glases . . 120 "

„ 240 " „
Dochtbreite , wenn Flach¬

brenner bei Petroleum¬
lampen grün . . . . 2 . 8 „ 2 . 2 „ 1 . 8 em

roth . . . . 2 . 2 „
Durchmesser des Bodens bei Ankcrlaternen . 23 . 6 crm

Die Reflectoren müssen aus versilbertem Kupfer oder
aus Neusilber gemacht und so weit gekrümmt sein , daß
sie ein Kugelsegmeut von 1800 biloen . Die Färbung
der Gläser darf nicht zu dunkel , die grünen Gläser
müssen blaugrüu und dürfen nicht gelbgrün oder gras¬
grün sein.

' Das amerikanische Rindvieh hat auf den in
Tönning vom 20 . bis 27 . Februar abgehaltenen öffent¬
lichen Auctionen sehr hohe Preise erzielt , da 85 Kälber
pr . Stück mit 168 die zweijährigen Fersen (Outen)
bis zu 60Ü die Kühe mit etwa 500 und die
Stiere mit 500 ^ per Haupt bezahlt worden sind.
Das roth und weiß gezeichnete Vieh scheint weniger
unbändig zu sein , als die Thiere der vorigen Ladung
und der Gesundheitszustand derselben ein normaler.
Dieselben sind bereits sämmtlich verkauft und haben
den Unternehmern einen hohen Vortheil gebracht , ob¬
wohl 70 Haupt bei der ungemein stürmischen Ueber-
fahrt über den Atlantischen Ocean über Bord geworfen
werden mußten . Da die Rindviehpreise seit einem
Jahre in den Ver . Staaten einen seit 15 Zähren noch
nicht dagewesenen tiefen Standpunkt erreicht haben , so
ist der Dampfer „ Schleswig " für den Transport einer
neuen Sendung für ein Consortium dithmarscher Land¬
leute gechartert worden.

' Braks , 3 . März . Der in weiten Krcis -m der
Stadt - und Landbevölkerung sehr bekannte Lotterie-
gehülfe ( jetzt Lebensverstcherungsagent , wie derselbe sich
nennt ) H . Schäfer , wohnhaft Lutherstraße 7 , Bremen,
wurde kürzlich vom hiesigen Schöffengericht wegen zahl¬
reicher Betrügereien zu 6 Monaten Gefängniß vcr-
urtheilt.

*
Veckummerfiel , 4 . März . In der gestrigen

Auction des Pächters H . wurden gute Preise erzielt.
Kälber wurden mit ^ 150 , Rinder bis ^ 400,
2jährige bis ^ 540 , Kühe bis 625 . Pferde bis
-/E 1525 , trächtige Schweine bis 200 und Schafe
bis 145 bezahlt . Der 52 Köpfe zählende Vieh¬
stand war musterhaft und die Preise waren dement¬
sprechend hoch . Wie viele Flaschen Portwein rc . die
Kauflustigen mit angereizt haben , darüber hat der
Kellermeister N . noch keine Auskunft gegeben.

Delmenhorst , 4 . März. Der heute hier ab-
gehalteue Schweinemarkt war bedeutend stärker beschickt
als der vorige . Es wurden hohe Preise bezahlt.
Sechswochenferkel kosteten 20 doch blieben infolge
der hohen Forderungen manche Thiere unverkauft , da
viele Kauflustige sich nicht dazu verstehen konnten , den
hohen Preis zu zahlen , und es auch an auswärtigen
Händlern fehlte . (O . Z .)' Drilake . Ein schändliches Bubenstück ist wäh¬
rend einer der letzten Nächte auf der hiesigen Glas¬
hütte verübt worden . Es wurden mehrere tausend

Pflege der Mutter lheilen ! Er konnte das Glück kaum
fassen.

»Ich hoffe , Sie werden sich nicht lauge fremd füh¬
len unter meinem Dache , Fräulein Kämmerer, " sagte
er warm.

„ So sind S ' e — Sie selbst Graf Berneck ? " fragte
sie überrascht in grenzenloser Verwirrung . Und als er
sich bejahend verneigte , fuhr sie fort : „ Verzeihen Sie,
Herr Graf , wenn ich Sie durch meine vorige Bemer¬
kung verletzt haben sollte , der erste Tag in solcher
Stellung bringt so viel Unannehmlichkeiten , das Ge¬
fühl der Abhängigkeit drückt dann ohnedies so schwer,
daß die Anwesenheit vieler Menschen , die solch' armes,
untergeordnetes Wesen anstaunen , zur wahren Tortur
werden kann .

"

„ Wie kommen Sie zu der Annahme , daß Schloß
Berneck viele Gäste birgt ? " konnte Albrecht sich nicht
halten , zu fragen.

Ueber des Mädchms Antlitz huschte ein leises
Lächeln.

„ Ich könnte sagen , das verstehe sich von selbst,
aber ich mag auch nicht den Schein einer Unwahrheit
sagen ; nein , es wurde mir viel erzählt von dem gast¬
freien Leben auf Ihren » Schloß , Herr Graf , von den
vielen und großen Festlichkeiten , die dort stattfinden .

"

„ Weng Tie aus solche rechnen , FrqMn , sy Mrhen

Flaschen , 15 Karren und andere Gegenstände ins
Canal geworfen . Die Thäter sind bis jetzt nichts
deckt, obgleich auf der Glashütte während der
gearbeitet wurde und der Platz elektrisch beleuchtet
Da das ganze Werk eingefriedigt ist , so liegt leider>
Vermuthung nahe , daß aus dem Werke besctMij
Leute die That verübt haben . Sonderbarer Weist >
haupten einige in der Nähe beschäftigte Arbeiter , wks
sogar den Lärm gehört haben , nichts von den TlM
gesehen zu haben . ( N .)'

Vechta . Bei der Anwendung des neuen Hx
Verfahrens Prof . Dr . Kochs sind im hiesigen Kran !,
Hause einige sehr interessante Fälle vorgekommen , s
wurden 25 Kranke nach dieser Methode behandelt u>
zwar litten 9 an inneren und 16 an äußeren Schäd,
Kein einziger von diesen Fällen war frisch , soch
alle über das Anfangsstadium hinaus . Obgleich
bei den meisten Kranken von einem endgültigen H
sultate noch keine Rede sein kann , ist bei einig,
Lungenkranken eine Besserung im Beginne und M
hat namentlich der so oft vorkommende Bluthch
vollständig aufgehört . Sodann ist einer der U>t
leibsleidenden von den heftigen Schmerzen und d,
so gewaltig zehrenden Erbrechen vollständig best
worden , während frühere Morphiuminjektionen «
ganz unbedeutende Erleichterung brachten . Als gch
wurde ferner ein au Knochenhautentzündung Leidens
entlassen . Und sollte noch jemand zweifeln an !,
Heilkraft des Koch ' schen Mittels , so muß er verstumm
jener lupuskranken Frau gegenüber , die 40 Ich
schreibe vierzig Jahre lang , so sehr an der Gesitz
flechte gelitten hat , daß es zeitweise kaum mehr!
ertragen war und die jetzt nicht nur ein glatt vernarbt
Gesicht zeigt , sondern sich frei von jedem Schmerze ui
wie neugeboren fühlt.'

Neuenkirchen , 4 . März . Gestern kamen zr
betrunkene Handwerksburschen hier an . Sie gerich
mit einem Arbeiter in Wortwechsel , infolge dessen b
Arbeiter mit einem Stein warf und einen der Bursch,
traf . Einen des Weges fahrenden hiesigen Kob
riefen die Burschen zum Zeugen dieses Vorfalles «
Dieser wollte mit den Handwerksbur scheu nichts;
thun haben und fuhr fort . Die Burschen warfen «
einem Stein nach ihm , ohne ihn zu treffen ; jed«
zertrümmerte der Stein einige Fensterscheiben . D«
verfolgten sie den Kolon und hielten ihm die Pfeil
an . Darauf zog einer der Gesellen ein langes Mes
rind brachte dem Kolon eine ziemliche , wenn auch w
gefährliche Wunde am Kopfe bei . Als mehrere La
dem Bedrängten zur Hülfe eilten , flohen die Bursch«
wurden aber ergriffen und , nachdem sie eine gehöch
Tracht Prügel erhalten , nach Damme ins Gefängnis
gebracht . (O . Z)

Uer misch les.
— Br a u nschweig , 4 . März . Ein Einbrechei.

welcher seit Monaten unsere Stadt unsicher machte , i!
gestern in der Person des 30jährigen Haudlungscomi«
Heinrich Kunst aus Esbeck verhaftet . Der Verhasiü
hat eingestanden , zweiundzwanzig EiubruchsdiebsW
verübt zu haben.

— Hamburg, 3 . März . Auctiouator Schach
in Wesen bei Verden , Hannover , welcher nach Unis
schlagung von achtzigtausend Mark nach Amerika K
flüchtet war , wurde bei seiner Ankunft in Newyor
durch die telegraphisch angewiesene Polizei verhaftet.

Sie bitter enttäuscht , denn es giebt nicht leicht e»
Familie in der ganzen Umgegend , die stiller und zurüö
gezogener lebt , wie die unsrige . "

„ Wirklich ? — Ist das wirklich wahr ? " rief d«
junge Mädchen sichtlich erfreut , „ o , daun kehre ich nols
einmal so gern in Ihrem Hause ein . "

„ Sie fürchten die Stille nicht ? "

„ O nein , sie ist mir wohlthuend , — und wen»
auch das Kleid , das ick trage , momentan zwingt
jeder rauschenden Lustbarkeit auch fern zu bleibe«
so steht doch überhaupt mein Sinn wenig nach M
gnügen . "

„ Haben Sie ein werthes Familienmitglied zu bo
weinen , Fräulein Kämmerer ? " mischte sich Hilmar m>«
wieder in das Gespräch.

„ Ich verlor das Wertheste , das ich besaß,
Baron . Meine Mutter starb vor einem halben Jahre,
erwiderte sie einfach , jedoch mit u .nflorter Stimm!
„ Wer diesen Schmerz noch nicht erlebt , kann seine GM
kaum ermessen .

"

„ Meine Mutter wird versuchen , Ihnen die M
lorene zu ersetzen , Fräulein, " sagte Albrecht weich , „wen"
Sie nur selbst ihr einige Zärtlichkeit entgegenbringe«
wollen .

"

„ An mir ) oll ' s nicht fehlen , Herr Graf , und wen"

sich rmlkl Perhältuih zur Frqg Gräfin ggr hcflhlyegsl-



> ! — Ottersberg , 3 . März. Als heute Morgen
kü ein junger Monn von hier au > einem etwa 10 Minuten

^ vom Orte in den Wümmewiesen belegenen Heuschober
»>- mittelst Schiffes Heu holen wollte , stieß er während
rl der Fahrt in einem der Wümmearme mit seiner Schiebe-
lth stange aus einen nachgebenden Gegenstand , cher auch
ei alsbald an die Oberfläche des Wassers kam . Der junge
>kk Mann sah plötzlich die wohlerhaltene Leiche eines
äle Mannes vor sich , die kaum einige Tage im Wasser

gelegen haben konnte . Nachdem der junge Mann sich
H vom ersten Schreck erholt hatte , band er die Leiche
»kr mittelst einer Leine am Usergebüsch fest und benach-

i richtigte den hiesigen Gendarmen von dem umheimlichen
«i Fund , welcher darin später geborgen wurde .

'Es war
ädl die Leiche eines etwa 35jährigen , etwas beleibten
ldi Mannes , testen Name und Herkunft unbekannt war,

!i> den aber verschiedene Personen schon wiederholt ge¬
il sehen zu haben glaubten ; man nimmt an , daß der

H Mann vielleicht als Handlungsreisender wiederholt in
M Ottersberg gewesen ist . Der Verstorbene war mittlerer
»st Statur , trug einen röthlichen Schnurrbart und war
»!i gut gekleider . In seinen Taschen wurde ein Portemonnaie
dr mit einem geringen Geldbetrag , ferner eine goldene Uhr

efl! mit Goldkette im Werthe von 1000 bis 1200 -/A ge-
>r surrden ; dagegen waren Papiere , aus denen die Per-

ch sönlrchkeit des Todten hätte festgestellt werden können,
nicht vorhanden . Hemd und Taschentuch der Leiche

r l waren mit einem B gemärkr . Vielleicht tragen diese
M Mittheilungen dazu bei, die Persönlichkeit des Unbe-
ch kannten sestzustellen.
itz — Hildes heim, 2 . März . Ein aus Ost-

Preußen gebürtiger Dieustknecht lauerte gestern Nach-
rbl mittag in der Nähe von Biersbergen seiner früheren

A Geliebten , der Dienstnmgd Freund , auf , und schoß 5
Revolverkugetn auf sie ab . Die Verletzte war bald

z« eine Leiche. Der Mörder ist verhaftet,
ch — Berlin. Der russische Unterthan Frisca , der
i !, unter dem Verdacht , in Beziehungen zu der Ermordung
sch des russischen Generals Seliwerstoff gestanden zu haben,
kol in Friedrichshagen verhaftet worden ist , hat freigelassen
! i, werden müssen , weilsichseine Unschuld herausgestellt
> i hat . Die Ve >Haftung erfolgte , nachdem dem hiesigen
l x Polizeipräsidium die Mittheilung zugegangen war , daß
M Padlewski , der Mörder des Generals , sich unter falschem
!)A Namen in Friedrichshagen aisthalte . In Folge dessen
se,i wurde ein Criminalbeamter mit einer Photographie des
sch Mörders nach Fricdrichshagen geschickt. - Frisca hatte

n, eine unverkennbare Aehnlichkeit mit diesem Bilde und
La wurde von dem Amtsvorsteher in Friedrichsh » gen fest-
ch„ genommen und nach dem Amtsgefängniß in Köpenick
öch befördert . Auf Ersuchen des Staatsanwalts beim Land-
.
gch gericht II hat das Polizeipräsidium weitere Nach¬

forschungen angestellt und unter Anderem den Frisca
einer Frau gegenübergestellt , die in dem Verhafteten
mit Bestimmtheit einen Mann erkannte , der im Jahre
1884 bei ihr . als Uftermiether gewohnt hat . Von

che, Padlewski ist es hingegen bekannt , daß er das ganze
, ß Jahr 1884 im .Gesängniß zugebracht hat.
W — Berlin, 6 . März . I ie Spandauer Gewehr¬
es fabrik reduzirt ihren Personalbestand von über 3000
G aus 700 Arbeiter . Das Gleiche gezchieht in den Fa¬

briken zu Erfurt und Danzig . Die seit 2 Jahren
jach fortgeführte Nachtarbeit hört jetzt auf . Die 3 könig-
M lichen Fabriken entlassen etwa 7500 Arbeiter . Zum
, gk April wird auch auf den übrigen Militairwerkstättten

mit Entlastungen vorgegaugen.
-t , — (Der Rhein ohne Wasser . ) Man schreibt der

„ Post "
: In unserem guten alten Rhein ist zur Zeit

fast gar kein Wasser mehr ; erst seit einigen Tagen
zeigt sich wieder ein gelindes Steigen . Am Sonntag
war ganz Straßburg hinansgepilgert , um das trockene
Rheinbett anzusehen und Rheinkiesel zu suchen , welche
Steine , geschliffen , bekanntlich ein diamantähnliches Aus¬
sehen haben . Im trockenen Rheiubeit hatte sich ein
vollständiger Jahrmarktstrnbel entwickelt . Eine ganze
Reihe von Schaubuden und fliegenden Restaurationen,
ein Caroussel , Photographen , Schießbuden u . s . w.
hatte sich ctablirt , und nach Dunkelwerden tummelte»
sich Tausende und Abertausende dort umher . Es ist
aber auch ein selten gebotener Genuß , mitten im Rhein¬
strom Carousselfahren oder ein Glas Bier trinken zu
dürfen.

— Lublinitz (Schlesien ) , 2 . März . ( K . Z . )
Die Mörder des vor 5 Jahren umgebrachten Försters
Gonschior , eines in den schlesischen Forsten des Königs
von Sachsen angestellten Beamten , sind jetzt entdeckt
worden . . An der Blutthat waren fünf Personen be¬
theiligt , die jetzt in Haft genominen sind . Eine Ge¬
richtscommission mit dem Staatsanwalt und Forstbe¬
amten besichtigte den Thatort.

— London, 5 März . Außerordentliches Auf¬
sehen erregte das geheimnisvolle Verschwinden einer
hier lebenden Frau Cathcart , welche ein Vermögen von
anderthalb Millionen Pfund Sterling besitzen soll . Zu¬
letzt wurde Frau Cathcart am 24 . Februar Hierselbst
in der Nähe des Justizpalastes gesehen . Die Polizei
ist der Ansicht , daß die Dame in einen Hinterhalt ge¬
lockt worden ist . Ihre Pächter in Staffordfhire , wo
sie ausgedehnte Ländereien besitzt, beschlossen , 1750
Pfund Sterling als Prämie für die Wiedcrauffindung
der Frau Cathcart auszusetzen.

— Johann Orth soll wieder aufgetaucht sein ! Ein
Telegramm aus London meldet dem „ H . T . - B .

"
darüber Folgendes : „ Nach hier eingelangter Meldung
soll die „ ? anct Margarita " mit Johann Orth an
Bord in einen japanischen Hafen eingelaufen sein .

"
Hoffentlich findet diese erfreuliche Nachricht bald ihre
Bestätigung.

Wie der karlsbader Sprudel entstand.
Das herrliche Juwel im Böhmerlande , die Curstadt

Carlsbad , war kürzlich wieder in Aller Munde , und
das Unglück , das durch ein schreckliches Elementar-
ereigniß über dieselbe hereingebrochen , hat nur dazu
beigetragen , für diesen größten Badeort der Welt die
Sympathien der Nationen zu erhöhen . Bekanntlich ist
von den 14 heißen Mineralquellen der „ Sprudel " mit
einer Temperatur von 60 " Reaumur eines der hervor¬
ragendsten Naturwunder . In mächtigem Strahle
springt der Sprudel fünf Meter hoch und in der Stärke
eines Mannesarmes mitten aus dem Bette des Flusses
Tepl an die Oberfläche . Kochend und zischend strömt
das Mineralwasser aus dem Erdenschoße , Tag und
Nacht , Sommer und Winter , unaufhörlich seit Jahr¬
tausenden.

Die Welt athmete auf , als sie erfuhr , daß der
Sprudel und alle anderen Mineralquellen durch das
Hochwasser vom 24 . November v . I . nicht im geringsten
beeinträchtigt wurden und daß die Saison 1891 bei
der rasch erfolgenden Ausbesserung der Schäden an den
Ufern und Brücken , allen ihren Vorgängerinnen an
Glanz und Abwechselung nicht nachstehen werde . So
Viele trugen deßhälb gern und freudig ihr Scherflein
zur Linderung des Unglücks für die hart getroffenen

Bewohner bei und gewiß werben es noch Viele thun,
nun sie wissen , daß sie nach wie vor im sprüchwört-
lichen Gänsemarsch das perlende Minera ' wasser werden
schlürfen können.

Die Frage , wie der Sprudel entstand , ist aber bis
heute noch ungelöst und die Gelehrten , die dieses Natur-
räthsel noch nicht ergründet haben , treten in den Hinter¬
grund vor der Volkspoesie . Und diese erzählt uns in
märchenhafter Schilderung , wie derSprudel entstanden ist.

Der Herr hatte die Erde erschaffen und den Men¬
schen zum Wohnsitze angewiesen , die guten und bösen
Weltgeister vertheilt und ihnen allen ihren Wirkungs¬
kreis bestimmt . Nach einigen Jahren drangen Klagen
an sein Ohr über das dem Menschen schädliche Walten
eines bösen Geistes , der den armen Menschen an den
Leib gehe und ihnen schwere Schäden zufüge . Dem
Einen verderbe er den Magen , verfette er das Herz
und die Leber , wieder Andere plage er mit Gelbsucht,
Gallen - und Nierensteinen , mit Diabetes und Gicht.
Wehrlos stehe der Mensch vor diesen körperlichen , seine
Gesundheit nnd Kraft vernichtenden Krankheiten.

Als der Herr diese Klagen vernahm , erinnerte er
sich sofort eines guten Erdgeistes , dem er noch keine
Aufgabe zugewiesen hatte . Er rief ihn vor seinen Thron,
sandte ihn mit seinem Heer von Gnomen und Zwergen
in das Erdinnere und erschloß ihm die Heilkräfte der
Erde.

Das kleine , emsig arbeitende Volk der Zwerge und
Gnomen schaffte mit Fleiß und Geschick und nach kur¬
zer Zeit öffnete sich die Erdoberfläche und aus einem
Felsspalte quoll in heißen , perlenden Strömen eine
Therme klar wie Krystall empor ans Licht : derCarls-
bader Sprudel.

Die Menschheit erfuhr davon nnd pilgerte in immer
größeren Schaaren dahin zu der Quelle , und immer
weniger wurden die Klagen über den bösen Geist , und
immer stärker drang zum Thron des Herrn der in¬
brünstige Dank der Menschheit für die gesegneten Heil¬
quellen im Böhmeriande . Die Gnomen und Zwerge
aber mischen und brodeln , schöpfen nnd füllen , blasen
nnd Heizen da unten in den Höhlen der Erde rüstig
und unverdrossen fort nnd weiter bis ans Ende der
Welt.

Mancher feine Kenner , der in Carlsbad an den
Quellen die Sprudellrinker beobachtet , wird vielleicht
bemerken , wie sie beim ersten Becher , gleichwie bei
einem Champagnerschmause eine bekannte eigenthümliche
Bewegung machen , als ob sie Jemanden ihr erstes
Glas weihen wollten . Diese Wahrnehmung ist keine
trügerische ; denn die Carlsbader Kurgäste denken sich
im Innern mit Gefühlen des Dankes : „ Diese Blume
dem Herrn , der uns das göttliche Naß spendet ! "

Berthold Seligmann.

Mailänder 10 Lire -Loose . Die nächste Ziehung
findet am 16 . März statt . Gegen den Coursverlust
von ca 12 Mark per Stück bei der Ausloosung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin,
Französische Straps 13 , die Versicherung für
eine Prämie von Mark 0,4 « pro Stück.

Wahecstand der Weser an der großen Drücke.
Bremen , 5 . März , Morgens 7 Uhr , 0,27 m über Null.

Hochwasser.
Bremerhaven Elsfleth

7 . März 10 . 26 M . Nm . 12 . 32 M . Nm.
8 . März 11 . 41 M . Nm . 1 . 47 M . Nm.

Vegesack
1 . 12 M . Nm.
2 . 27 M . Nm.

« günstig gestaltet , wie ich es ersehne und hoffe , will ich
M dem Schicksal dankbar sein , daß es mich unter Ihr Dach

verschlug .
"

W Paula reichte ihm in auffallender Dankbarkeit ihre
noch Hand , die er nach kräftigem Drucke langsam fallen

ließ . ---

„ Es ist mir sehr lieb , daß ich das Vergnügen hatte,
M Sie hier zu treffen , Fräulein Kämmerer, " begann Al-
aigl brecht nach einer kleinen Weile wieder , indeß sie alle
de,, in dem kleinen Boot Platz nahmen , „ da ich so am
La besten Sie bitten kann , all Ihre Heiterkeit oufznbieten,

um meine arme kranke Mutter ihren traurigen Zustand
be vergessen zu machen .

"

,n«i „ Die arme Dame ! " sagte Paula bedauernd . „ Wie
schwer mag es ihr Vorkommen , sich darein zu finden,

^ s„ nur durch anderer Augm zu sehen .
"

re,
'

» Ja , Sie haben recht , Fräulein, " bestätigte Hilmar,
, nic » und doch achtet der Mensch ein solch kostbares Gut
M erst dann , wenn er es verloren hat .

"
„ Haben Sie kein Tuch bei sich , Fräulein Kämmerer?

gen Die Luft weht kalt vom Gebirge herüber , Sie könnten
sich sonst erkälten, " mahnte Albrecht.

Paula lachte silbern und hell.
„ Das Tuch blieb mit meinen übrigen Sachen am

Vahnhof , Herr Graf , und wartet des Wagens , den
sh Hie mir entgegen schicken wollten , — Aber sorgen Sie

sich nicht um mich , ich bin an Wind und Wetter ge¬
wöhnt .

"

Albrecht erwiderte nichts , aber er nahm seinen
Ueberzieher , der auf dem leeren Sitz des Schiffchens
lag und legte denselben behutsam um die zarte Gestalt
des jungen Mädchens.

„ Sie erlauben , daß ich von meinem Rechte als Arzt
Gebrauch mache , Fräulein, " sagte er höflich und doch
mit einem jeden Widerspruch ausschließenden Tone , „ ich
kann es nicht mit ansehen , wenn andere leichtsinnig sein
wollen .

"

Eine abwehrende Bewegung des Mädchens erstickte
iin Keime , als sie Albrechts ernsten , bezwingenden Augen
begegnete.

„ Wie Sie wünschen , Herr Graf, " erwiderte sie mit
einem leichten Seufzer.

» Ja , Fräulein Kämmerer , Sie müssen sich auch
gleich von vornherein daran gewöhnen , sich seinem Willen
zu beugen . Ich habe mich längst darein ergeben , mich
von ihm tyrannisiren zu lassen, " lachte Hilmar.

„ Du nennst die Sorge , sie mich um Dein Wohl
erfüllt , Tyrannei , Hilmar, " entgegnete Albrecht ruhig,
„ die Begriffe sind allerdings verschieden . Und sollte das
Fräulein auch Deiner Meinung sein , so kann ich doch
augenblicklich mein Gebot nicht von ihr nehmen , viel¬
leicht dankt sie es mst ein qndernml,"

„ Es muß für Ihre Frau Mutter ein beruhigendes
Gefühl sein , den Arzi stets zur Stelle zu haben, " meinte
Paula , des Grafen letzte Bemerkung absichtlich über¬
hörend , „ und doch bin ich erstaunt , daß Sie , der Herr
eines solchen Anwesens , gerade sich die Medizin zum
Studium wählten .

"
Ein Schatten flog über seine hohe Stirn ; Paula

sah es mit Befremden . Sie fühlte , daß sie einen wun¬
den Punkt berührt hatte , konnte es aber nicht ungeschehen
machen und mußte seinen Unmuth geduldig über sich
ergehen lassen.

„ Als ich die Wahl meines Berufes feststellte , hatte
ich keine Ahnung , daß ich einstmals hier als Herr
schalten und walten würde , und selbst dann würde sie
wohl kaum anders gelautet haben ; aber finden auch
Sie es nicht passend , daß ein Vertreter unseres Standes
seinen Mitmenschen thütliche Hülfe bringt ? " klang es
schroff zurück.

„ Wie sollte ich , Herr Graf ? Ich gehöre ja nicht
zu der bevorzugten Classe des Adels .

"

„ Soll das heißen , daß Sie sich darüber freuen,
Fräulein ? Oder wollen Sie mich glauben machen , daß
Sie unfähig sind , sich in unsere Classe hineinzudenken ? "
fragte Albrecht , indem er sich vornüberneigte und sein
Auge scharf auf ihr nutzen ließ.

(Fortsetzung folgt .)



Hm Monat März find zn zahlen:
Realabgaben 1 . Qu . , Einkommensteuer
pro Novbr . 1890 bis April 1891 , Brand-
kaffebeitrag und Sporteln , und können die
Abgaben für Mai mit entrichtet werden.

Es werden dazu folgende Tage ange¬
setzt :
in Lahusen ' s Gasthause zu Berne für:
Ort Berne März 9 . , Vorm . 8 — 12 Uhr,
Wehrder , Bettingbühren , Ranzenbüttel

März 9 . , Nachm . 2 — 5 Uhr,
Weserdeich nördlich März 10 . , Vorm.

8 - 12 Uhr,
Weserdeich südlich März 10 . , Nachm.

2 — 5 Uhr.
Hiddigwarden , Hannöver , Harmenhausen,

Hekeln März 11 . , Vorm . 8 — 12 Uhr,
Ollen , Glüsing , Bernebüttel , Schlüte

März 11 . , Nachm . 2 — 5 Uhr,
Neuenkoop März 12 . , Bonn . 8 — 12 Uhr,
Heller -

, Hiddigw - . , Ollenermoor März 12 . ,
Nachm . 2 — 5 Uhr,

Gemeinde Warfleth März 13 . , Vorm.
8 — 12 Uhr,

Gemeinde Bardewisch März 13 . , Nachm.
2 — 5 Uhr,

Gemeinden Hude , Hasbergen , Schöne-
woor , Ganderkesee März 14 . , Vorm.
8 - 12 Uhr,

Gemeinde Neuenhuntorf März 14 . , Nachm.
2 — 5 Uhr,

im Dienstlocale der Amtsreceptur
zu Elsfleth für:

Stadtgemeinde Elsfleth März 17 . , 18 . , 31 . ,
Vorm . ,

Landgemeinde Elsfleth März 19 . , Vorm . ,
Gemeinde Altenhuntors „ 20 . , „

„ Bardenfleth „ 21 - , „
„ Neuenbrok „ 23 . ,
„ Großenmeer „ 24 . , „
„ Oldenbrok „ 25 . , „

An den Tagen vom 9 . bis 14 . März
incl . ist , das Receptur -Zimmer nur zum
Stempelverkaus geöffnet.

Amt Elsfleth 1891 , Febr . 28.
Huchtin g.

Seepolizei -Berordnnng
betreffend Verbot des Passirens , Kreuzens,
Ankerns rc. von Schissen und Fahrzeugen

auf gesperrtem Minengebiet.
Vom 6 . bis 11 . April d . I . findet

auf der Jade von der II . Matrosenartil¬
lerie - Abtheilung eine Minenübung statt.

Das Uebungsgebiet liegt ungefähr in
der Mitte zwischen den Bojen 19 und 20
östlich von Tonne und reicht vom
Solthörner Watt bis in die Mitte des
Fahrwassers.

Die westliche Grenze wird gekennzeichnet
durch 2 gelbe Faßtonnen mit rochen Fähn¬
chen und durch eine graue Boje mit rothem
Toppzeichen.

Diese Seezeichen sind von den einkom-
menden Fahrzeugen an Backbord , von den
auslaufenden an Steuerbord zu lassen.

Um das Uebungsfeld frei zu passiren,
empfiehlt es sich, an Tonne bis auf
300 m heranzugehen.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig aus Grund
des § 2 des Gesetzes betreffend dieReichs-
krieg -. Häfen vom 19 . Juni 1883 R . -G . - B.
Seite 105 Nr . 1497 , das Passiren , Kreu¬
zen , Ankern rc . von Schiffen und Fahr¬
zeugen jeder Art im Uebnngsgebicl bis
zu dem obenbezeichneten Zeitpunkt ( 11.
April ) verboten.

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
botes sind die meistens bei dem Uebungs¬
gebiet sich aufhaltenden Minenleger be¬
stimmt . Den Anordnungen derselben ist
sofort und unbedingt Folge zu leisten.

Ebenso sind die von der Küste aus durch
Signal gegebenen Befehle sofort zu befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des § 2 des
vorbezeichneten Gesetzes mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark oder mit Haft bestraft.

Amt Elsfleth , 1891 , Febr . 25.

Filz- und Seidenhüte
werden prompt und billig modernisirt und
aufgebügelt , IIoin.

Alt die Berichtigung der Hunde¬
steuer wird erinnert.

II lil * .
Rechnungsführer.

Neuenfelde . Am
Donnerstag , den 12 . - . Mts . ,

Nachm . 41 Uhr,
sollen in bezw . bei der Wohnung des
Georg Lohse zu Neuenfelde:

ca . 500 kg Heu , 1 Düngerhaufen , 1
hölz . Schwe ' nekofen , 1 Pferdegeschirr,
2 Wagenhecken , 1 Gropenkarre , 1 Fisch¬
hamen , 2 Jagdflinten , 1 Hangschrank,
1 Diele , 1 Bohrer rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Schmidt , Gerichtsvollzieher.

Die Erben des
weil . Hausmanns

C . H . Würdemann daselbst lassen am

Montag, de« 9. Miiyd. Z .,
Nachm . 1 Uhr ans.,

in und beim Sterbehanse wegen Aufgabe
der Landwirthschafl öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist durch mich verkaufen:

7 tiedige Kühe und Quenen,
6 milchgebende Kühe , ) größtentheils
4 zweijährige Quenen , ) belegt,
2 dreijährige Ochsen,
2 zweijährige do . ,
6 Kuh - und Ochsenrinder,
2 Rindstiere,
7 Milchkälber,
1 trächtige braune Prämienstute,
1 güste schwarzbraune vierjährige

Stute vom Magnat,
1 güste braune Stute,
3 trächtige Schweine,
1 güstes do . ,
1 Eber,
7 trächtige Schafe;

4 Ackerwagen nebst Aufzeug , 1 Korb¬
wagen , 1 Heuwagen , 3 Eggen , 2 Pflüge,
1 Schlitten . 1 Gropenkarre , 1 Borf-
karre , 1 Häckselmaschine . 1 beste Stanb-
mühle , 1 Duimalwaage , 1 Backtrog,
1 Wagenkette , 2 vollständige Pferde¬
geschirre , 1 besseres mit ncnfilb . Be¬
schlag , mehrere Pferde - u . Kuhdecken,
Fruchtsäcke , verschiedene Futterblöcke,
Baljen , verschiedene Ackergeräthe , stimmt-
liches Milchgeräth , als : 1 Butterma¬
schine und Karne , 1 Paar neue blech.
Milcheimer , 3 Dtzd . zink . Milchsetten,
1 zink . Rahmkäsen;

endlich : 2 filb . Eßlöffel , 3 stlb . Thce-
löffel , 1 Secretair , 2 Sopha , 2 Sopha-
tische , P 2 Dtzd . Polsterstühle , 1 Dtzd.
gew . Stühle , 3 Kleiderschi änke , 1
Milchschrank , 3 Koffer , 2 Commoden,
5 vollständige Betten , 2 Spiegel , 3
Lampen , 2 Küchenschränke , überhaupt
sämmtliches Haus - und Küchengeräth,
wie es sich in einem completen Haus¬
halte vorfindet.

Da die Auction an einem Tage be¬
endet werden soll , so bitte ich Kauflieb¬
haber um pünktliches Erscheinen.

C . Borgftede , Auct.

au Lu8teu
Lrnstsolinerrsn , Heiserkeit , Kstdmn
Reiri iw Lsblkopt ste . leidet , kür
den ist der vsisse Pruekl -Lrust -Laft
das beste Raus - und Osnussinittsl.

Lei 0 . II. IV s in p e in ktlsüstb.

w -r, W

I
Jede

Mutter
weiß aus Erfahrung , wie wich¬

tig es ist , daß gleich die ersten Anzeichen
k von Unwohlsein beachtet und bekämpft wer-

' den . Sehr oft wird durch rechtzeitiges Ein¬

greifen einer ernsteren Erkrankung vorgc-
beugt . Da die kleine Schrift „ Guter Nack
gerade für solche Fälle erprobte Anleitungen
gibt , so sollte sich jede Hausfrau dieselbe

von Richters Verlags -Anstalt in Leipzig
Kommen lassen . Es genügt eine.
M . Postkarte . Die Zusendung

erfolgt gratis und

franko.

r Konfirmanden
empfehle Röcke in Wolle und Baumwolle
zu besonders billigen Preisen.

Frau V . 8 « I »i»» »n « 1»vv,
Deichstraße Nr . 3.

Keste Klumen - und Gemüse-
siirnereien , sorvie Erbsen

und Bahnen,
bei II

Empfehle mein Lager in

Wolt - L Auvzrvaaveii
als : Woll - und Vaumwoll -Garn,

Unterjacken und Hosen in Wolle
und Baumwolle , fertige Arbeits¬
kittel , Frauen - und Kinder¬
schürzen , Unterhosen für Frauen
und Kinder , Corsettes , Häkel¬
garne , fertige Socken und
Strümpfe (Handstrickerei ) , Hemde
für Herren und Kinder in Parchend
und Wolle , Hosenträger , Che¬
misettes u> d Kragen , An-
knöpfer , Cravatten u . s . w . ,

in schöner großer Auswahl;
sowie

Steingut
als : Blumentöpfe

'
, Untersätze,

Puddingfor men , Confuren,
Fenertöpfe , Milchtöpfe,
Waschschaalen , Kummen rc

zu billigen Preisen.
Bei Einkäufen von 2 ^ an gegen

Baar 5«/o Rabat ' .

0 . Aklkorn

Heben Dienstag Mittags 12 (j,
bis Abends 8 Uhr , Sprechstunde
im Hotel „ Fürst Bismarck " .

_ Zahnarzt

Billia zu verkaufen:
2 Schrffskisten,
1 Gomrnode.

Von wemi ? sagt die Exped . d . Bl.

Zu verkaufen.
Ein fettes Ferkel , reichlich 200 Pf

schwer.
F . C . Weser.

? rei86 : 170 , 180 u . 190 ? k . p . kg
^ likäeriags:

L Isst st b : 4 . 0 . Lnbinns.
IV ar titztb: 6 . 8edvarting sr8obn

Tapete »!
Wir versenden:

Naturelltapeten von 10 Pf . an,
Glanztapeten „ 30 „ „
Goldtapeten „ 20 „ „

> den großartig schönsten neuen

llustern , nur schweren Papieren
nd guten Druck.

ISelbrücker Hehler,
Minden in Westfalen.

Jedermann kann sich von der außer-
ewöhnlichen Billigkeit der Tapeten leicht

berzeugen , da MusterkarKn franco auf
Vunsch überall hin versenden.

Erfurier
"

- unü Gemüse-

Sämereien,
empfiehlt in sehr schöner Waare.

F an I.

( Lrov6n - 8t, -rr886 2,
vr . ^ i M
beilt Syphilis u . Wannesschwäche
Weißfluß n Kautkraukh . u . laugjähr,
bewährt. Methode , bei tribeben KäUsu
in 3—4 Gagen ; veraltete u . verzweif.
Käfle ebsnk. in sehr kurzer Zeit . Mur v.
12—2 , 6—7 , (auch Sonntags ) . Aus¬
wärt . mit gleich. Grfolge öriefl . u
verschwieg.

Mstien - ^ Oratutations - Kartki!
Briefbogen und Briefumschlag
mit Firma , sowie alle sonstige Drnckfcch
liefert billigst die Buchdruckerei von

I Lirli.

niibcrtroffen
gegen Asthma , Blutarmnth,
Bleichsucht, Brust - und
Magenleiden , sowie gegen
Husten und Heiserkeit bleibt
der

Kamkurg -Mmmer

U3 .I2 - LxtziÄetz
(Contor : Eimsbütteler Straße 64,

Altona : )
Chemisch untersucht und ärztlich

empfohlen , pro Fl . 1 Mark.

Mch -Ertmt -Siubm
ä Packet ( 10 Stück ) 15 Pf.
Alleinverkauf und nur echt zu

haben in Clssteth u . Umgegend
bei E . C . Hayen.

blö . Obiges Extract war das
beste Mittel gegen Influenza.

IMMrO . KIM
Isouis k

'
rauk , Lerm

in jeder Beziehung leistungssähi
empfiehlt sich dem geehrten Publikum v«
Kksfleth und Mmgegend . Kinder -Anf
nahmen bei jedem Wetter . Von alte
Bildern , sowie Bildern von Verstorben «!
werden Ausnahmen in jeder beiiebigenGch
von mir auss Beste angefertigt.

Das ält68te uml grä88te

SeMellkln- l.r>gel
HH Illirmi I « kvvK in VItons
ver86näet /.oiitrsi gegen Naeb-

nabine (niebt unter 10 ? tunä ) gut«
N6U6ökttlvdvru lür 60 kl . ü . ? kä.
rorLÜglivll gut « 8ort « 1.25 h „
prima Ilrrlbäauuvn 1.60 „

uufl 2 -KiL „
reiner Illnum nur 2.50 s>

unck 3 n
LeiMnabink v . 50 pick . 5 " 7, itubütt.

IIintau8eb g68tattet.
wertige Letten (Oberbett , IInt «r- ^
bstt unä 2 Li886n) prima Inlsttsrot
aul8 Rsste getüllt , ein8eb1äüg 20,
25 , 30 u . 40 U . , 28ebIMg 30 , 40,

45 unä 50 NK.

Eliten null jungen Männern
vrd dis sovden in nsuvr vsrwoi r̂tei

srsokw .nns 8vkrikl des Idsd .-
lintd Or . NüIIer über d»s

sovie dessen radiosle Ilsilung rur Le>
IsbrnnA dringend ewptbtdsv.
Preis inol . ^usendunx uni . Oouv. 1 üfl'

Lranu86bvvei8

Falmouth , 6 . März
Margaretha , Deboer

Hierzu eine Beilage des Cigarren - M
Taback - Versandt - Hauses von R « d»Il

Scholz in Schmiedcberg i . Rsg . , woB'
wir besonders aufmerksam machen,
Nedattiyn , Druck ü , Verlag vyg
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